
Gegründet 1865.

SR. Jahrgang.

Arische Waaren,
frische Stärke,

frische Entschlos-
senheit jeden Tag!

«ehe! die farbigen «leider-
Waaren.

> Die Modedame zeigt Ihren Bllcken
«ine glanzvolle «»«lese voa allem da»

«eu und salhtouabel ist in
Waschbaren sardigen Baumwolle Klei-
derWaaren. Zarte, luftige Fabrikate,
welche die hübschesten «leider machen.

4b Zoll Figuren Voile«, 75 Eent«.
4S Zoll französische «leider Linnen«,

Eent«.
4b Zoll Ramie «leider Linnen«, 50

Eent».
40 Zoll Figuren Voile«, 2b und 35

Eentb.
3S Zoll Erepe de-Shine, bo Eenl«.
40 Zoll iliisache Voile«, 2b Eent«.
M Zoll Lawn« nnd Batiste«, 12t

<!evtt.
30 Zoll Blumen Marquisette«, 15

Eent«.
Vorderer extremer linker Durch-

gang?Hauptflur.

tztii und HSVRScke, Hl».
Sin große« Regal angefüllt mlt still,

schen Frühling» Röcken in einer Au»,

lese von Malerlalien, Stilen und Far-
ben. Eovert», Eheck«, Plaid« und fancy

Geweben. Navy blau und schwarz einge-

schlossen-alle Größen. Manche seide-
beneidet.
Neue SLO «n»üge, KIL.S».

Ein hundert fesche neue geschneiderte
Anzüge fertig für den heutigenVerkauf.
Der Salson Ende ist hier. Können Sie
einen dieser Anzüge gebrauchen? Ga-
bard>ne».Serge» undPoplinS-schwarz,

Farben und Check«. Größen 14 bis 4K.

Zweiter Stock.

Reuer ?Sorosts" niedriger
Schuh, Z5.00.

Der sashivnable nachgeahmte Ox-
ford, mit Patent ,Bamp' und tan buck
ganzem Quartal; mit fünf nachgeahm-
te» Schnüren; und ledernen Louis Ab-
sätzen. Nur »5.0 V.

Hinterer extremer linker
Durchgang.

KlMmlmse
ISI-127 VfomlvxAvenue.

Deutsche

GchönFärberei.
327 N. Washiagto» Ade.

Beide Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
kllhrt. Dem Reinigen und Plätte«
spezielle Ausmerksamkeit geschenkt. Ar
veit abgeiolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridgc
Advokat und Rechtsanwalt,

Ludwig T. Stipp,
E«»tr»ktor «»d Ba««eister,

Veople« Bank Scbäude.

»Isen haft »ad »linliiich »»«geführt.

Ahe Zperners
(Deutsche« Biumengeschif»

>e»e «ddreffe! SI2 Linden «träte.

«chalthei«, Florist,

A. Conrad <K Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
»»» Wyoming Avenue.

Geranton. Va.

Gebrüder Schneider,
»l««»«r» »«» Metall » «rdeiter,

»o> »», »o»
»indin i» oef», «lech. »»d «isen«»»re»,

f»e H,»i«»t,»»» ,»m H»»«,,»,,»ch

Honeidale.?Fräulein Lena Schup
per von hier und Oliver Z)oung von
Belhany wurden vorletzten Mittwoch
durch Pastor C. E. Miller in feinerWohnung al» ein Ehepaar verbunden.
?Ju seiner Wohnung zu White Mill«
ist am Samstag Nickolau« Haut ge-
storben, welcher vor «4 Jahren in
Deutschland geboren wurde. Er
wird von zwei Söhnen und drei Töch-
tern Überlebt. Die Beisetzung ersolgle
am Montag, nach einem Trauerdienst
in der St. Marien Magdalena Kirche.

Rothe, weiße und gelbe Steckzwie-beln, grüne Erbsen, Korn, Salat, Ret-
tige, Radieschen, Bohnen, rothe, weiße
und gelbe Rüben, sowie alle Sorten
von srischen deutschen Sämereien beim
Maß oder Pfund.

Edward Siebecker,
14,4 530 Lackawanna Avenue.

Vom Kriegsschauplatz.

«rkl»r»»» »e« v»tsch»lier« Surften »»»

Rom. Sl. April. Fürst von Bülow,
der deutsche Botschafter in Italien, er-

suchte heute morgen den hiesigen Ver-
treter der .Associirten Presse", die hier
im Umlaus befindlichen Gerüchie zu
widerrufen, daß er seine hiesige Resi-
den», die .Villa Malta', an seinen
Schwager übertragen habe, weil der

Bruch zwischen Italien und den Zen-
tralmiichten, Deutschland und Oester-
reich-Ungarn, nahe sei. Die Bezieb-
ungen zwischen Italien und Oester-
reich seien im Gegenteil zusriedenstel-
lend, und die Verhandlungen, die mit
seiner Stellung al« Bolschasler ver-
knüpft seien, nähmen einen besriedi-
gcndcn Verlaus. Dle bi«herigen Ver-
handlungen hätten ihm da« feste Ver-
trauen gegeben, daß die Klugheit de»
italienischen Volke« triumphieren wer-
de. Dte Verhandlungen werden, wie
der Fürst sagte, zumeist in Wien ge-
sührt, und es würde noch lange dauern,
bis man zu einem endgültigen Abschluß
derselben gekommen sei.
>r«e« »er Verbündete» r»«t t» «»lizie»

»»»Iderftehlich »»r.
Berlia, Li. April. Die Berliner

Zeitungen dringen heute al» wichtigste
Neuigkeit die Meldung, daß die Russen
Tarnow, da» sie seil ihrem letzten Vor-
stoß aus Krakau vor süns Monaten
desetzt hielten, geräumt haben. Die
Qcficrrcichrr haben, wie die Berichte
erklären, ihre Artillerie so nahe an die
Stadt herangebracht, daß e» den Rus-
sen nicht möglich war, sich dort zu hal-
len. Tarnow ist nach Krakau die
wichtigste Stadt in Westgalizien, und
die Räumung derselben durch die Rus-
sen gill allgemein al» ein weiterer Be-
wei» sür de» langsame aber unwider-
stehliche Vorrücken der au« Deutschen,
Oesterreichern und Ungaren bestehen-
den Armee von Krakau au« nachOsten.
Bekanntlich befinden die Oesterreicher
sich schon seit einigen Tagen im Biale-
Tale, südöstlich von Tarnow, und die
Eisenbahn von Tarnow nach Grybow,
eine wichlige ü'erbindung»linie für die

russische Dukla-Armee, defindet sich seit
vorgestern in den Händen der Oester-
reicher. Die Stellung der Russen im
Duklaer Distrikt wird al« unhaltbar
bezeichnet und ein baldiger Rückzug
wird uil Sicherheil erwarlet, da die
deutschen Verbündeten schon jetzt teil-

weise aus der Flanke der russischen
Dukla-Armee stehen.
«nglinder erlitte» i» De»tsch-Osl»frik» ze-

Berlin, über London, 21. April.

Heute traf iu der Reichshauptstadt die
offizielle Bestätigung u»u eine auSsühr>
liche Beschreibung über den Sieg ein,
den die deulschcn Koloniallruppen am

sen sich aus Über 7iXl Mann. Unter

35(i Gewehre, em Maschinengewehr
und KiiMU Runden Munition in die

Hände. Der Verlust der Deutschen
war sieben Offiziere und elj Mann

Die Mafia - Insel, in der Niihe der

Allste von Deutsch Ostasrika, hinter
der der deutsche Kreuzer »Königsberg-

nuar von den Engländern besetzt,
«rtlische« Unterste»»«! i» »er Nordsee ver-

Berlin. Über London, 22. April.
Die deutsche Admiralität erließ heule
folgende Erklärung:

feindlichen Unterseeboote
wurde am 17. April zerstört, und e» ist
höchst wahrscheinlich, daß auch andere

feindliche Unterseeboote zerstört worden

sind."

Washington, 22. April. Aus Rom
sind in der Bundeshauptstadt lelse
FriedenSgerllchle eingetroffen, und in
den diplomatischen Kreisen steckt man
die Köpse zusammen, um vorsichtig
Über die Möglichkeiten eines kommen-
den allgemeinen Frieden» zu tuscheln.
Man will wissen, daß Sir Edward
Grey auf feiner kürzlichen .Ferienreise"
auch in Rom war und dort den deut-
schen Botschafter, den Fürsten von
Büloiv, gesehen hat. ES wäre also
England, da» seine Fühler ausstreckt
und kriegSmUde ist, denn gärst Biilow
tat keine Reise, um dem englischen
Staatsmann zu begegnen, wen» die
Geschichte Überhaupt wahr ist, was
vorläufig noch nach Belieben bezweifelt
werden kann. In deutschen diploma-
tischen «reisen Washington« behauptet
man, das.dte militärischen Fehlschläge
England» und seiner Verbündeten noch

(Fortsetzung aus 4. Seite.)

SerNnton WockenblM
«Silke«,«arre Na«brtchteu.

Herr Fred Stegmaier, 54 Jahr«
alt und Präsident der Stegmaier Brau
Compauie, ist am Donnerstag in seiner
Wohnung an der Ecke von Süd Frank-
lin und West Roß Straßen nach vier-
jähriger Krankheit gestorben; er Utt an
Adernverhärtung. Der Verstorbene
zählt« zu den hervorragendsten Män-
nern unserer Stadt und seinAdleben hat
allgemeine« Bedauern erregt; er wird
von der Wittwe, zwei Söhnen und

einer Tochter überlebt. Die Beisetz,
ung ersolgte am Samstag Vormittag
im Hollendeck Friedhos, nach einer im-
posanten Trauerfeier in der St. Nicko-
lau» Kirche. Hunderte von Bekannten
und Freunden gaben dem Verstordenen
da« letzte Ehrengeleit«.

«itt«t»».
grau Eynthia P. Rommel!, K3

Jahre alt, ist am Montag in der Woh-
nung ihrer Tochter an Montgomery
Straße nach längerem Unwohlsein einer
«omplikaliouvon Gebrechen erlegen.

John Raoch von Searle Straße
wnrde Donnerstag in dem Leadville
Schacht getödtet al« er mit dem Räuden
von Stützseilern beschilftigt war. Er
wird voa der Wittwe und acht «indern
überlebt.

Alexander Law. S 4 Jahre alt
und Vormann der N«. 9 Zeche der
Pennsylvania Kohlen Eompanie, ist
am Donnerstag Morgen in seiner
Wohnung an Swallow Straße ziem-
lich unerwartet gestorben.

Die 3jährige Mary Bolt stolper-
te am Sonntag tn elnem Nachdarhau«
und stürzte dann in einen Zuber heiße«
Wasser, dabei Brühwundener haltend,

nung an der Ecke von Vine und len-
kin« «traßen ihren Tod zur Folge hat
ten.

Lackawanna Zweig
Ein recht starke« Kontignent von

Mitgliedern und Delegalen hatte sich
Freitag Abend zu der MonatSver-
sammlung diese« Zweige« eingestellt.
Zu dem nächsten Monat stattfindenden
Staat»konvent meldeten sich soweit
fünfzehn Delegaten und e« wird erwar-

da« jährliche Kinder-Waidfest m Wal-

sen!
Pastor John A. Bender von der

guten Vortrag über die Neutralilät
von Amerika. Herr Max Hirschselder

de?/ist wie folgt:
Samstag, den 8. Mai, Vorwittags:

und Einquartierung derselben.
Nachmittag» 2 Uhr: Eröffnung der

Verhandlung durch den BundiSpräsi-
denlen, Herrn I. B, Mayer.

Abends 8 Uhr: Kommers (mit Da-
men) in der Konventshallc.

Sonnlag, den 9. Mai, Vormittags
S Uhr: Fortsetzung der Verhandlun-
gen.

Nachmittags 2.30 Uhr: Schiußsitz-

Montag, den 10. Mai: Picnic im
Eonestvga Inn Park. Bei ungünsti-
ger Witterung gesellige Unterhaltung
in der Halle.

KonoentS-Halle: Germania Män-
nerchor-Halle, 132 N. Waler Straße.

Haupiquartier: Hotel Brunswick
(am Bahnhos).

Seranton, H>a., Donnerstag, den S». April RVIS.

von der Südseite.!
Ein Stammhalter hat sich bei den

Eheleuten Henry Stark von Stafford
Avenue eingestellt.

Ein Stammhalter hat sich bei

Birch Straße einglstellt.

Die Eheleute Otto Frantz von

eine» Söhnlein» beglückt worden.

Der Verein der Jungen Leute der
Frieden» Gemeinde wird in nächster
Zukunft dte dreiaktige Komödie, »Ver-
lobt bi« Mittwoch", aufführen.

Eharle« Weber von Hickory Straße
und Fräulein Helen Bosak wurden
gestern morgen durch Psarrer Peter E.
Ehrist zum Buud für« Leben eingeseg-
net.

1s Samstag wird da« berühmte S.
Robinson'« Söhne Bockbier sein Er-
scheinen machen und auch die ganze
folgende Woche wallen Wirthschaften
an Zaps sein.

Der lange Jahre auf dieser Seite
wohnhaste Michael Wagner ist gestern
im Alter von 7« Jahren im Maloney
Heim gestorden. Die Beisetzung er-
folgt heute im Dunmore Friedhof.

Fräulein E«ther Kunde und Frank
Harper, beide von Pitt«ton Avenue,
wurden Donnerstag Abend in der
Wohnung der Braut durch Pastor
Paul E. Zeller al« ein Ehepaar einge-
segnet.

Jakob A. Thie« von hier, der vor
etlichen Jahren wegen Straßenraub
dem Zuchthau« überwiesen wurde, soll
begnadigt werden, denn dte Staat«
Behöre machte Freitag eine die«bezüg-
liche Rekommendalion.

Eharle« Weber von Eedar
Z ie barst sich am vorletzten Mitt-

Dtenst that, ein Blutgefäß in dem Un-
ken Bein und wird folglich elne kurze
Zelt dienstuntauglich sein.

Am nächsten vstag, !den I. Mai,
wird der Staat avent der Ritter von
St. George in >er St. Marien Kirche

te« werden mehrere hundert Delegaten
au« allen Theilen de» Staate« zu dem
Konvent sich einstellen.

John Albert von Maple Straße
wurde am Samstag recht k >merzlich
am Gesicht verletzt, al» er Ber-
lassen eine» Straßenbahnwagen» stol-
perte und dann kopsüber aus da« Stra-
ßenpslaster fiel. Seine Nase wurde
ausgeschnitten und das Gesicht zerschun-
den.

Fred, der 4jährige Sohn der Ehe-
leute Fred. Keller von ProspeclAvenue,

von Ammonia, welche er für Sodawas-ser hielt. Da« Kind erlrankte eine
Stunde nachher und ein Arzt mußic

gegen den Staat eine Klage für t25,?
iXivEulschädigung angestrengt.

Der 8i» Jadre alte William A>

Operation vorgenommen worden ivai.

Wanda, die lg Jahre alle Tochter
der Eheleute Ulrich Werner von Maple
Straße, entging früh am Freitag
Morgen sehr knapp dem Erstickungs-
tod, denn sie ließ einen Gashahnen

gerufener Arzt e« endlich fertig,
da» Mädchen wieder außer Lebensge-
fahr zu bringen.

»IVO Belohnung »litv.

1s Samstag wird da« berühmtes.
Robinson'« Söhne Bockbier sein Er-

folgende Woche in allen Wirthschaften

AU« de» »bereu Thal».
(Archbald Korrespondenz.) j

Pastor E. D. Kiesel von der deut,
schen Gemeinde in Archbald hat seine
Resignation eingereicht und wird Ende

Dem 15jährigen William King

bahnwagen stahl, ausglitt und mit dem

Fuß unter die Räder gerieth.
Der 45 Jahre alte Mike Salaga

innerllche Verletzungen und mehre»
brochene Rippen davon, al« er unter
einem Felsensall gesangen wurde. Im
Mid-Balley Hospital hieß e«. daß keine
Hoffnung sür den Verunglückten exi-

?John Bonak von Olyphant, der
al« Handlanger in der Bird«eye Zeche
angestellt war. glitt am Donnerstag
Nachmittag au», al« er nach Beendi-
gung der Arbeit sich nach der Ober-
fläche degeben wollte, ergriff einen
schwerbeladenen elektrischen Draht und
wurde gelödtet. Die Erschütterung
war eine so starke, daß der Mann eine
Leiche war, ehe sein Halt an dem Draht
gelöst werden konnte.

(Earbondale Eorrespondenz.)
Der 35 Jahre alte Joseph Ro-

monatlich von Kingston, an dem Koh-lenspeicher zu Dlifsy'» Feld angestelll,
wurde Donnerstag bei dem Coalbrook
Eulmhausen unter brennendem Eulm
begraben und trug Brandwunden
davon, welch« in der gleichen Nacht
sein Ableben verursachten.

Die 23 Jahre alle Frau Berl
Lloyd von Wayne Straße machte am
Freitag Nachmilta!,, nachdem sie einen
Streit mit dem Gatten gehadt, einen
Selbstmordversuch, lndem sie eine Do-
sis Carbolsäure trank. Nach ärztlicher
nach dem Nothfall Hospital genommen,
wo ihr Zustand als fraglich bezeichnet
ward

Der 35 Jahre alte Louis Miller
von Lehigh, der feit einigen Tagen sich
hier nach einer Anstellung umschaute,
wurde Donnerstag Nacht aus der Ach
ten Avenue Kreuzung von einem Zug
getroffen, gegen einen Pfosten gefchleu-
dert und trug eine» Schädelbruch so-

V>n jenseit« de« Meeres. Durch

San Vit» liosenza, Italien,
2. Januar, ISI4.

Liebe Schwester:?E« ist die

Kraft durchglüht ist, gefüllt mit Hofs-
ren Medizin, welche Du mir geschickt
hast. Seit 15 Tagen habe ich jetzt
Form'« Alpenkräuler genommen, mein

überhaupt alle haldflussizen N-h.

möchte ich die Gesälligkeit bit-
ten, imir sofort nach Empfang dieses
Briefe« noch zwei Flaschen zu schicken,
denn von der einen, die ich habe, ist
schon die Hälste fort, und ich werde
wohl noch mehr nölig haben. Ich bit-
te Dich, liebe Schwester, tue die» für
mich. Dein Bruder

Alfonfo Naccarato.

H»de Varl Mottzeu.
W?Pastor Jakob Schöttle segnete
gestern Abend Frilulein Marth- Engel«
hart und Roger W. Lloyd al« ein Ehe-paar ein.

Eharle« Heim von Meridian
Slraße führte Mißlich Friiulein Sylva-

von Philadelphia al» fei-

? Im Westseite Hospital erlag am
Dienstag Earl Mnkler einem Herzlei-den. Die Beerdigung erfolgt heute
Nachmittag im Washington Avenue
Friedhof.

Herr Joseph Buwen von West
Elm Straße hat soeben von Deutsch-
land dte Nachricht erhalten, daß sein
Bruder, Leutnant Jakob Buwen, 2?
alt, am 2K. Mitrznahe Metz von einer
sranzösischen Granate getödtet worden
ist-

? Der 42 Jahre alte Patrick Shay
von Jthaca wurde Donnerstag Nacht,
all er die Lackawanua Geleise an Nord
Main Avenue kreuzte, von einem Zug
getroffen, welcher ihm den rechten Fuß
und die große Zehe de« linken Fuße«
abschnitten.

Der allgeweine bekannte E»n-
traktor uud BaubolzhSndler John Be<
nore, welcher seit den letzten drei
Wochen an« Bett gefesselt war, ist am
Samstag Vormittag in seiner Woh-
nung an Scranton Straße im Alter
von 8Z Jahren an der Adernverhiir-
tung gestorben.

Der 36 Jahre alte Robert I.
William» von Süd Main Avenue
verlor am Freitag Abend, al« er den
Hebestuhl de« Dunmore No. 2 Schach-
sein Gleichgewicht, stürzte den Schacht
50 Fuß hinab und brach sich da« Genick;
sein Tod war ein sofortiger.

Da« Automobil de« David
Thonia« von Luzerne Straße kippte am
Sonntag Vormittag in Dunmore

während John'eirien doppelten
Bruch de« rechten Arme» und Körper-
schrammen erhielt.

Ein doppelte« Wohnhau« an
Nord gilmore Avenue, Eigenthum de«

beinahe vollständig zerilSrt wurde.

Der 54 Jahre alle Thomas
Rowlands stürzte am Samstag Mor-

ier erlag.

John Dorbyshire, 45 Jahre alt

letzt, die Geleise an Mar-
lei Straße kreuzen wollte und ihn ein
0. <d H. Zug traf. Er halte einen
Schädelbruch erhallen, dem er im Zug

lag.

Al» George H. Trauger von Ost
Markel Straße kurz vor Mittag am

schäsligt war, stürzte ein Theil de« Ge>

Bruch de« Rückgrale« und eine ge-
brochene Kniescheibe zufügend. Der
Verunglückte wurde in kritischem Zu-

1 E. Robinson'« söhne Bockbier

Wirthschaften sowie der
Stadt an Zaps.

Bon Petersburg.

William Straße ist'ein Töchterlein ge-
boren worden.

Den Eheleuten Thomas Schreck
von Harrison Avenue ist ein SSHnlein
geboren worden.

Heute (Donnerstag) Abend um 8
Uhr kommt der luth. sonntag«schul-
lehrer Berein von hier in der St.
Peter« Kirche zu einer Versammlung
zusammen.

Frau George Büchner von Union
Avenue ist am Freitag Nachmittag nach
zweiwöchenllicher Krankheit ziemlich
unerwartet gestorben. Die Verstor.
bene würbe vor 73 lahren in Kro«.
borf, Deutschland, geboren und war
seit den letzten 13 Jahren hier wohn-
haft; sie wird von dem Gatten, den
Söhnen William, Henry und Hermann
und der Tochter Frau William Weber
überlebt. Die Beisetzung fand am
Montag Nachmittag im Dunmore
Friedhof statt, wobei Pastor Paul
Kummer den Trauerdieast leitete.

In allen Ländern und in allen Kli>
ma» beweist Form'« Alpenkräuter mit
gleicher Kraft seine Vorzüge al« eine
Medizin. Man kann e« nicht in Apo.
Theken erhalten. Spezialagenten lie-
fern e« dem Publikum, oder man be-
zieht e« direkt vom Laboratorium der

Hersteller: Dr. Peter Fahrney <K
son« Co., 19?SS So. Hoylie Ave.,
Chicago, Jll.

Den Eheleuten Philip Weibel
von Maple Straße ist ein Stammhal-
ter geboren worden.

Harry Lutz von Blakely Straße,
der seine Gattin verließ und nicht« zu
ihrem Unterhalt beitrug wurde Dien-
stag in Ermangelung von HZiXI Bürg-
schaft dem Gefängniß Überwiesen.

Frllh gestern morgen ereignete
sich bei der Eile von Dudley und Elm
Straßen eine unterirdische Verschiebung
und die Folge war, daß Eigenthum in

beschädigt wurde. Nasser-
ser überfluthete Keller.

Stummer »7.

Dr. Friedrich W.Limze,
Deutscher Nrzt,

31b Jefferson Avenue, nahe Lind»
vsßce «?»»«, i «?«k> »«MIMA,

4 7-« «-»»«.

Dr. Joseph«. Wagner,
Deutscher Arzt,

333 Monroe Ave., nahe Mulberrtz M.
»Ii- Tele»»«».

Epeechsk-de», «-10 «»N»M»M, »-«
Rachmiita»« , «?S «dend«.

Dr. Lämovä 5. vovuePw,
Zahnarzt,

512 Pevple«' Bank Gebäude, «ashw».ton Ave. und Spruce Slraße.
S« «ir» deulsch «espeechi».

Dr C.C. Laubach,
Zahnarzt.

Dime Bant Gebinde. Ecke
Avenue und Spruce Stnch».

Dusch «rs»r»che».

«m. Troste! Töh«e.
Deutsche Metzger,

IIILJackson Straße,
>«t«» »i« feinst«» »teste >» Htzd, U»et «O
dn>l° »ll« «°N» frifche« »»» «?,«»»«»1

«i«isch »«»chsteisch »,I. ».

Lmschel Dairg Äo.
Engeo« »»d Detail Händler I«

Paskulistrttl Milch undßah»,
82» Hampton StraSe.

vetrr sekpp»
va«meiperCo»traktsr,

Wee, 827 >. Washington »de»«,

«KMLK MOB.
Anzüge für Mäaner

zu 815
Ueberlreffen andere in wirk,
lichem Stil und sind ihnen
weit voraus an Tragbarkeit.

Frühling, Hüte, Schuhe »»» He«»«».

325 Sacka»»«» A»e»»e.
Scranton, Pa.

»-»'«- I.«eipe». Hinr,

Keiper ä- Vockroth,
plnmbing, Dampf und Heist»
waiser Hetzer, Blech- «ud

«tsenblech-Arbetter.
Dachrinne», Dicht», Oberlichter und

«rate anfgeseht und »ipaiiei.

Offi-i und WeelMe,
Nto. S«A Spruce GtraHe.
«nie« Telephon?wertstLttt, tSSO > ««b».

IN«, 7V4.

Eisenwaare», Blech - Arbeite»,
Farbe »«d Oel,

Dampf- u»d Heikwafferhe!z»»>,
Pl»mbi»?,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. SSS--SS? Penn Avenue.

Wir erledige« Bestell»»gr»

Ankaus »der verkauf»»»
»meiiean W-t-1 Woii« und Slertti« Iß vr«-

feeeed.
Am-,1-»» Waler Wort« und tlttieie IheO-

I»else Peefeerid.
««nie»» W-iee W«i>« nnd «leeieie «»».

««» ,» de« Mar».
Benachrichtigt NN« »»» <r,end «eiche» v«-stelinnge».

Brooks L» Co., v»»klerr,
«it»lle»er der «et» yort «t»» «»ch«»«».Ter»»«,», v». lvilke»»>»««, P».

«inghamto», R, v-


